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Augsburg Seinen 29. Geburts-
tag hatte sich Paul Verhaegh
anders vorgestellt. Nicht nur,
dass der Kapitän des FC Augs-
burg am Samstag mit seinen
Kollegen 1:3 bei Schalke 04
unterlag. Nach der Partie
musste er dann auch noch zu-
sammen mit Ja-Cheol
Koo zur Doping-Kon-
trolle.
Während Koo mit ei-
nem Eisverband am
lädierten Sprungge-
lenk schon nach
knapp einer Stunde
aus dem Doping-
Raum humpelte, dauer-
te es bei Verhaegh noch 30
Minuten länger, bis er die not-
wendige Urin-Probe abgeben
konnte.
Wenigstens war Verhaegh
nüchtern, was bei manchem
Profi nach ein paar Bierchen
für die zügige Harnproduktion
in so kurzer Zeit nicht immer
der Fall ist, als er in der schon
leer geräumten Mixed-Zone
erschien. Und er hatte seinen
Humor nicht verloren. „Es gab
leider nur alkoholfreies Bier“,
scherzte er, bevor er wieder
ernst wurde.
„Wir wollten hier unbedingt
etwas mitnehmen. Es wäre ein
schönes Geburtstagsgeschenk
gewesen“, sagte er enttäuscht.
Eine Überraschung der Marke
Fürth oder Frankfurt wäre
durchaus drin gewesen. Denn
nicht Schalke 04, seines Zei-
chens Champions-League-
Teilnehmer, überzeugte in der
ersten Hälfte.

Bittere Momente
Außenseiter FCA befand sich mit Champions-League-Teilnehmer
Schalke 04 über weite Strecken auf Augenhöhe, verlor aber doch

Nein, der FCA, in der Liste der
am meisten genannten Ab-
stiegskandidaten ganz vorne,
bestimmte zuerst das Spiel. In
der Defensive funktionierte
das 4-4-2-System, Koo spielte
auf einer Linie mit Aristide
Bancé, das Trainer Markus

Weinzierl sich einfal-
len ließ, gut. So gut,
dass dem weiß-blau-
en Spitzenensemble,
bei dem Spieler wie
Tranquillo Barnetta
oder Neuzugang Ibra-
him Afellay zu Be-
ginn nur auf der Bank

saßen, lange kaum ein
gescheiter Spielzug einfiel.

Es wurde minutenlang so ruhig
in der mit 60500 Zuschauern
nicht ganz ausverkauften Vel-
tins-Arena, dass man sogar die
rund 1000 FCA-Fans zwi-
schendurch deutlich hören
konnte.

Fans feuern munter an

Dann machten allerdings
Schalkes hoch dotierten Ange-
stellten ernst. Papadopoulos
(33.), Jones (46.) und Hunte-
laar (72.) nützten die zum Teil
anfängerhaften Fehler in der
FCA-Abwehr. Und plötzlich
war das Spiel für die Augsbur-
ger vorbei. Allerdings nicht für
ihre Fans. Die schwenkten wei-
ter munter ihrer Fahnen, feuer-
ten ihr Team weiter an, weil
ihre Lieblinge nie aufsteckten
und auch nach dem 0:3 weiter
versuchten, nach vorne zu
spielen.

Damit sammelten die FCA-
Profis zwar Pluspunkte auf der
Sympathie-Skala allerdings
nicht in der Tabelle. Denn
meistens blieb es beim Ver-
such. Zu mehr als dem 1:3
durch Torsten Oehrl (79.)
reichte es nicht.
Die Augsburger Anhänger wa-
ren damit jedoch zufrieden.
Als die Spieler am Ende zu ih-
nen in die Gästekurve kamen,
gab es lauten Beifall. Das war
erstligareif. Sie hatten gespürt,
dass diese Mannschaft alles ge-
geben hatte, aber sich am Ende
doch die individuelle Klasse
der Schalker durchgesetzt hat-
te.
Trotzdem hatte Verhaegh ein
besseres Gefühl als nach dem
Düsseldorf-Spiel: „Weil wir
besser aufgetreten sind. Klar
haben wir unsere Möglichkei-

ten gehabt. Leider hat öfters
der letzte Pass gefehlt oder die
letzte Genauigkeit, um Schalke
noch mehr Probleme zu berei-
ten.“

Länderspielpause

Knapp zwei Wochen hat Trai-
ner Markus Weinzierl nun
Zeit, die Fehlerquellen zu be-
seitigen. Die Bundesliga macht
Länderspielpause, ehe am 14.
September der VfL Wolfsburg
in die SGL-Arena kommt.
Schade, findet Andreas Ottl,
der wie viele im FCA-Dress
seine Form noch sucht: „Wenn
man verliert, will man am
liebsten nach ein, zwei Tagen
gleich wieder auf den Platz, um
es wieder gut zu machen.“ Da-
mit muss er sich diesmal etwas
gedulden. wla

Mannschaft stellt sich
im Festzelt vor

Panther präsentieren ihr neues Team
am Samstag auf dem Plärrer

Augsburg Der Umbau des
Curt-Frenzel-Stadions zwingt
die Panther in der Vorberei-
tung zur Auswärtstour. Drei
Siege, eine Niederlage hieß die
Bilanz der Augsburger vor ih-
rem Österreich-Trip am ver-
gangenen Wochenende. Doch
die Reise an den Wörthersee
verhagelte mit zwei Niederla-
gen die Bilanz ordentlich.
Für die Mannschaft von Trai-
ner Larry Mitchell gab es beim
VSV Villach (2:4) und beim
Klagenfurter AC (1:4) nichts
zu holen. „Wir ha-
ben gesehen, das
wir noch einige
Arbeit vor uns
haben,“ gibt
Panther-Sportmanager Duan-
ne Moeser nach der Tour durch
Kärnten unumwunden zu.
Nach dem Spiel am morgigen
Donnerstag, 6. September, in
Romanshorn gegen den EHC

Biel werden sich die Panther
am Samstag, 8. September,
erstmals in Augsburg ihren
Fans präsentieren. Allerdings
noch nicht auf dem Eis, son-
dern im Festzeit auf dem Plär-
rer.

In der Sterndl Alm

Von 13 bis 15 Uhr stehen
Mannschaft, Trainer und Ma-
nagement in der Sterndl Alm

für Autogramme und Ge-
spräche zur Verfü-

gung. Durch den
Nachmittag füh-
ren Stadion-

sprecher Rolf
Störmann und

Stefan Mack von hitradio.rt1.
Im Fanshop können die An-
hänger die neuen Trikots und
auch Einzeltickets für die DEL-
Heimspiele erwerben. Am
Sonntag, 9. September, been-

den die Panther ihre Testspiel-
serie bei den Straubing Tigers
und steigen eine Woche später
bei den Iserlohn Roosters in die
DEL-Saison ein. Am 21. Sep-
tember folgt das Gastspiel
beim EC Red Bull München.
An diesem Freitag soll auch das
Eis im Curt-Frenzel-Stadion
freigegeben werden.
Innerhalb von zwei Tagen
muss das Panthermanagement
an diesem Wochenende den
Einzug in die neuen Räume un-
terhalb der Südtribüne am Ge-
sundbrunnen organisieren.
Das ist nur mit vielen Helfern
zu bewerkstelligen, denn am
Sonntag, 23. September, be-
streitet die Mannschaft ihr ers-
tes Heimspiel gegen die Mann-
heimer Adler (16.30 Uhr). Die
neue Nordtribüne ist dann
noch gesperrt, weil auf dieser
Seite das große Stadiongebäu-
de entsteht. cd/pm

Auch heuer gibt es wieder das Panther Pur – von der Brauerei Riegele speziell eingebraut. Traditionell waren es Panther-Spieler, die das dop-
pelt gebrannte naturdunkle Malz aus kontrolliertem Anbau in den Maischebottich gaben – Maximilian Schäffler, Michael Bakos und Mario
Trabucco gaben dabei unter Anleitung von Sebastian Priller (alle von links) keine schlechte Figur ab. Vorgestellt wurde zudem das per Fan-
Abstimmung gewählte neue Aufwärmtrikot, dessen Entwurf von Benny Goldhacker stammen. Foto: Christian Doser

Kanu-Paar jubelt
Dörfler und Lawrence im Weltcup vorne

Erfolg für den Augsburger Sla-
lomkanuten Fabian Dörfler:
Im Weltcup-Gesamtklasse-
ment im Kajak-Einer kam der
Kanu Schwabe hinter dem Sie-
ger Etienne Daille aus Frank-
reich (285 Punkte) auf den
zweiten Platz (210 Punkte).
Ein fünfter Rang beim letzten

Rennen der fünf Weltcup-
Wertungen in Bratislava reich-
te ihm für diesen Erfolg. Für
ihn war das auch Balsam nach
seiner knapp verpassten
Olympia-Teilnahme. Noch grö-
ßer war seine Freude, als
auch Freundin Rosalyn Law-
rence (Australien) das Podest

mit dem ersten Platz im Ge-
samtweltcup 2012 erklomm.
Die fünf Rennen der Kanusla-
lom-Weltcup-Serie fanden in
Cardiff (Großbritannien), Pau
(Frankreich), La Seu d’Urgell
(Spanien), Prag (Tschechien)
und Bratislava (Slowakei)
statt. Foto: Fred Schöllhorn

Sebastian Langkamp und der FCA warten weiter auf die ersten Sai-
sonpunkte. Foto: AZ-Archiv


